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SPORT-TELEGRAMM

BASEBALL
Deutsche Meisterschaft, Playoff-Viertelfina-
le: HSV Stealers – Buchbinder Legionäre Re-
gensburg 1:8 und 0:5 (Stand 0:2), Haar Disci-
ples – Solingen Alligators 7:6 undn 0:8 (1:1), Pa-
derborn Untouchables – Heidenheim Heideköp-
fe 5:7 und 12:14 (0:2), Mainz Athletics – Bonn
Capitals 8:9 und 7:1 (1:1).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EISHOCKEY
Landshut – EVR 7:1 (4:1, 2:0, 1:0)

Tore: 1:0 (1:44) Kronthaler (Armstrong), 2:0
(5:06) Brandl (Ostwald-Forster), 2:1 (7:39) Fical
(Tegkaev), 3:1 (11:58) Davidek (Kronthaler-Mor-
ris), 4:1 (19:14) Armstrong (Trew-Rogl), 5:1
(22:08) Wagner (Ostwald-Forster), 6:1 (32:05)
Trew (Geipel), 7:1 (54:24) Rogl.
Schiedsrichter: Göran Noeller (Bad Muskau);
Zuschauer: 831; Strafminuten: Landshut 12,
EVR 10.

EVR – Landshut 1:5 (0:2, 0:1, 1:2)

EV Regensburg: Cinibulk – Feuerecker, Piel-
meier; Ehmann, Schmidt; Steck, Amberger;
Böck – Tegkaev, Nunn, Fical; Deuschl, Huber,
Tahedl; Bogner, Radlsbeck, Welter; Heger, Stö-
ber, Lautenschlager.
EV Landshut: Stewart (ab 32:22 Eisenhut) –
Wagner, Smazal; Daschner, Kronthaler; Brenn-
inger, Richter; Geipel, Rogl – Forster, Ostwald,
Brandl; Davidek, Morris, Abstreiter; Zimmer-
mann, Schmidpeter, Busch; Armstrong, Thorn-
ton, Trew; Fischer.
Tore: 0:1 (17:36) Morris (Daschner-Zimmer-
mann), 0:2 (18:19) Abstreiter, 0:3 (25:49) Gei-
pel (Thornton-Trew), 1:3 (48:43) Tahedl, 1:4
(55:37) Abstreiter (Daschner), 1:5 (56:42) Arm-
strong (Rogl).
Schiedsrichter:Michael Klein (Stuttgart); Zu-
schauer: 995; Strafminuten: EVR 10, Landshut
12.

REGENSBURG. „In Landshut müssen
wir einen Gang zulegen. Nicht, dass
wir etwas erleben, was wir nicht erle-
ben wollen.“ So hatte Jiri Ehrenberger
das Freitags-5:1 (2:0, 1:0, 2:1) gegen den
EV Regensburg formuliert, das nur
dank zweier Doppelschläge in 43 bzw.
65 Sekunden halbwegs standesgemäß
ausging. Sein Zweitliga-Team reagierte
im Sonntags-Rückspiel prompt: Der
EV Landshut legte zwar schnelle Tore
vor, gewann vor 831 Zuschauern mit
7:1 (4:1, 2:0, 1:0), aber der EVR hielt
durchauswiedermit.

Die gravierendste EVR-Änderung
stand zwischen den Pfosten: Mit Phi-
lipp Hähl feierte der 19-jährige Förder-
lizenzspieler aus Ingolstadt im Tor
sein Debüt. „Ich kann mich über seine
Leistung nicht beschweren“, sagte Rob
Leask hinterher. Der EVR-Trainer ließ
in Landshut auf dem Feld exakt die
gleichen Blöcke auflaufen und hatte
für die Jüngsten-Reihe mit Lukas He-

ger, Marius Stöber und Julian Lauten-
schlager sogar ein kleines Sonderlob
parat. „Sie habenmir gut gefallen.“

Weniger gut gefiel Rob Leask das
erste Drittel mit den vier Gegentref-
fern, das so zum deutlichsten 20-Minu-
ten-Abschnitt des Wochenendes wur-
de. „Da waren wir nicht konsequent
genug und dann kriegst du gegen eine
Mannschaft wie Landshut eben Prob-
leme“, sagte Leask. „Auch das eine

oder andere Tor mehr hätten wir
schießen können.“

Die Testspieler Johannes Böck, Mat-
thias Amberger und Nico Ehmann
bleiben vorerst weiter dabei. „Eine Ent-
scheidung hat noch Zeit“, sagt Leask.
Ehmann, der U-20-Nationalverteidiger
aus Berlin, gefiel bei den beiden Lands-
hut-Duellen durchaus. „Klar muss er
noch viel lernen, aber man sieht, dass
Potenzial da ist“, sagt Leask.

EISHOCKEY Beim 1:7 in Lands-
hut stehtmit PhilippHähl
ein neuer Förderlizenz-Kee-
per aus Ingolstadt im Tor.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

Nur ein EVR-Drittel fiel ausReihe

Testspieler Nico Ehmann machte in den beiden Vorbereitungsspielen gegen
Landshut einen guten Eindruck. Foto: Schmeilzl

MÜNCHEN. Die zehnmalige Weltmeis-
terin Sonja Pfeilschifter hat sich am
Samstag erneut den deutschen Meis-
tertitel mit dem Luftgewehr gesichert.
Die 42 Jahre alte Bundeswehr-Sportsol-
datin aus Feldkirchen-Westerham hol-
te auf der Olympia-Anlage in Mün-
chen-Hochbrück mit einem erstklassi-
gen Finale von 104,6 Ringen und inter-
national sehr ansprechenden 500,6
Zählern den Sieg. Zweite wurde Cons-
tanze Rotzsch (Markkleeberg, 498,9)
vorMelanie Hertel aus Fürth (498,3).

„Das war für mich eine Genugtu-
ung“, sagte die überglückliche Pfeil-
schifter, die in diesem Jahr nicht zum
deutschen Weltcup-Team gehörte.
„Wenn es bei mir nicht so gut läuft
und manche schon an Abschied den-
ken, ist es umso schöner, solch ein Fi-
nale durchzuziehen“, betonte sie und
legte mit dem Titel in ihrer Gewehr-
Spezialdisziplin Dreistellungskampf
nach. Mit 692,1 Ringen siegte sie vor

Europameisterin Amelie Kleinmanns
(Kempen/684,2) und Ramona Gößler
(Nagold/684,0). „Momentan habe ich
ein ausgezeichnetes Material. Da stim-
men auch die Ergebnisse. In diesem
Jahr war manches etwas unglücklich,
aber in Bayern gibt’s ein Sprichwort:
Selten ein Schaden, wo nicht auch ein
Nutzen ist“, betonte Pfeilschifter.

Mit der Sportpistole war Munkh-
bayar Dorjsuren, die in der Bundesliga
für Kelheim-Gmünd schießt, mit sehr
guten 788,5 Ringen (587 im Vor-
kampf/201,5 im Finale) nicht zu schla-
gen. „Auf den Zweikampf mit ihr stel-

le ich mich ein“, hatte die Regensbur-
gerinMonika Karsch schon imVorfeld
gesagt. Karsch holte mit 780,3
(576/204,3) Silber vor Antje Noeske
776,3 (578/198,3) Bronze – womit das
Nationalmannschaftstrio auf dem
Treppchen stand und der Papierform
Genüge tat. „Ich bin zwar zufrieden,
aber für mich war es ungeheuer
schwierig, zum Saisonabschluss den
nötigenKampfgeist zu entwickeln.“

In der letzten Serie trumpfte Karsch
auf, die auch mit dem Team der HSG
Silber gewann. Sie erzielte mit 52,3
Ringen den besten Durchgang des Fi-

nales – und freute sich über die Leis-
tung ihres Ehemanns Thomas: „Schön,
wenn auch ein Schütze im Finale, der
nicht in der Nationalmannschaft
schießt, Fünfter werden kann.“Wie er-
wartet war es mit der Luftpistole noch
schwerer gewesen. „Dort ist die Dichte
größer“, sagte Karsch und musste sich
mit Platz 17 begnügen.

Für weitere Paukenschläge für den
Donaugau sorgten weitere Donaugau-
Schützen. Christoph Kaulich von Ad-
ler Sallern siegte bei den Junioren mit
dem Kleinkaliber 100 Meter mit 702,2
Ringen (Vorkampf 597/Finale 105,2)
souverän. Bei den Juniorinnen sicherte
sich die Riekofenerin Monika Dum-
mer 502,8 (398/ 104,8)mit neuem deut-
schen Finalrekord den Titel. Der 25-
jährige Saaler Daniel Brodmeier holt
mit dem Kleinkalibergewehr 3 x 40
Schuss Platz eins mit 1275,7 Ringen
(1174/101,7). Mit der Luftpistole holte
Sabine Huber 463,7 (HSG Regensburg)
bei den Juniorinnen überraschend die
Bronzemedaille. Sie schoss im Vor-
kampf mit 368 und im Finale 95,7 das
beste Ergebnis. Kim Naundorf (Frank-
furt/Oder) gewann mit 466,5 (372/
94,5) vor Verena Gimpl (Fürstenfeld-
bruck), die mit 465,2 Zählern
(370/95,2) Silber bekam. (dpa/cw/lje)

SCHÜTZEN-DMDie zehnmalige
Weltmeisterin gewinnt nach
einem harten Jahr die Titel
mit dem Luftgewehr und im
Dreistellungskampf.

Genugtuung für Sonja Pfeilschifter
Sonja Pfeilschifter schoss sich in München-Hochbrück zu zwei Titeln. Foto: dpa
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SCHÜTZEN-DM

Deutsche Meisterschaften in München-
Hochbrück (Top-50-Ergebnisse der Schützen
aus der Region): Freie Pistole Schützen: 5.
Thomas Karsch 547 Ringe (Traunstein); 10.
Heilgemeier 545 (Vöhringen); 14. Bernhard Ei-
chenseer 543 (Pfannenstil); 15. Piechaczek
543; 28. Schultheiß 537 (beide Vöhringen); 33.
Genewesky 534 (HSG Regensburg); Kleinkali-
ber 3 x 40 Schuss Schützen: 1. Brodmeier
1174; 4. Schallenberger 1168; 27. Dreßel 1249
(alle Donaugau);Mannschaft: 1. Donaugau
3513.
Junioren A: 4. Strobelt 1153; 8. Kaulich 1140
(beide HSG Regensburg); 14. Franz 1130 (FSG
Abensberg); Junioren B: 18. Kaulich 1124 (HSG
Regensburg);Mannschaft: 4. HSG 3417.
KK-Liegend 100 Meter Schützen: 29. Brod-

meier 593 (Diessen); 34. Heigl 592 (HSG);
Mannschaft: 16. Donaugau 1174; Junioren A: 1.
Kaulich 597; 14. Strobel 587 (beide Donaugau).
Sportpistole Damen: 1. Dorjsuren 587 (Frank-
furt/Oder); 2. Monika Karsch 576; 8. Seeger
567; 23. Kerschbaum 556 (HSG);Mannschaft:
2. HSG Regensburg 1699; Juniorinnen A: 6.
Huber 545 (HSG).
Luftgewehr Damen: 17. Pauly 394 (Donaugau);
Juniorinnen A: 1. Monika Dummer 398 (Donau-
gau); Juniorinnen B: 7. Marion Dummer 392;
Mannschaft: 7. Donaugau 1165.
Luftpistole Schützen: 5. Heilgemeier 575; 6.
Schuktheiß 573 (Kempten); 32. Karsch 568
(Kelheim-Gmünd); 35. Pichaczek 568 (Kemp-
ten); Damen: 17. Karsch 372 (Rott); Juniorin-
nen A: 3. Huber 368 (HSG). (lje)

NEU-ULM. Im mühsamen Neuaufbau
haben die deutschen Basketballer
beim Supercup das erhoffte Achtungs-
zeichen vor der Europameisterschaft
deutlich verpasst. Erstmals seit 2001
beendete der Titelverteidiger das pres-
tigeträchtige Vorbereitungsturnier oh-
ne Sieg. Zehn Tage vor dem EM-Start
gegen Mitfavorit Frankreich war zum
Abschluss am Sonntag in Neu-Ulm
auch der zweimalige Europameister
Griechenland beim 62:78 (30:41) meh-
rere Nummern zu groß für das uner-
fahrene Team von Bundestrainer
Frank Menz, das in Slowenien neben
Superstar Dirk Nowitzki auch auf
zahlreiche weitere etablierte Kräfte
auskommenmuss.

Menz versuchte nach der dritten
Niederlage im dritten Spiel dennoch
Zuversicht zu verbreiten. „Wir haben
ein großartiges Spiel gemacht mit die-
sem Aufgebot gegen diese Griechen“,
sagte der Nachfolger von Svetislav Pe-
sic: „Wir brauchen keine Siege mit 30
Punkten Unterschied gegen unterklas-
sige Mannschaften, wir brauchen die-
se Spiele gegen starke Gegner.“ (dpa)

Drittes Spiel,
dritte Pleite
BASKETBALLDeutsche bleiben
bei Supercup ohne Sieg.

HERNING. Nur der erste Jubel fiel noch
etwas verhalten aus. Helen Langeha-
nenberg wusste schon während der
Endphase ihres letzten EM-Rittes, dass
es nicht zu Gold gereicht hatte. Später
aber strahlte die 31-Jährige aus Biller-
beck mit ihrer Silbermedaille um den
Hals und feierte ihr drittes Edelmetall
bei der Europameisterschaft im däni-
schen Herning. „Die ganz EM war ein
Traum, alles super“, sagte sie.

Mit ihrem Hengst Damon Hill
musste sich Langehanenberg in der ab-
schließenden Kür nur der britischen
Olympiasiegerin Charlotte Dujardin
mit Valegro geschlagen geben. „Es wa-
ren nun mal zwei Fehler – und zwei
Fehler bleiben zwei Fehler“, berichtete
die Reiterin nach dem abschließenden
Ritt vor rund 10 000 Zuschauern im
Stadion des dänischen Fußballclubs
FC Midtjylland. Aber je mehr sie über
ihre EM-Woche in Dänemark nach-
dachte und redete, desto glücklicher
wirkte sie. „Insgesamt gesehen ist es
natürlich super“, sagte die Dressurrei-
terin: „Bei den Medaillen kann ich
michwirklich nicht beklagen.“

„Der emotionalste und glücklichste
Ritt war der Grand Prix in der Mann-
schaftswertung, weil niemand mehr
an Gold geglaubt hat“, sagte sie nach
ihrem zweiten Silber-Ritt im Einzel.
Dujardin und Valegro erhielten da
91,250 Prozentpunkte und waren von
Langehanenberg und Damon Hill
(87,286) wie im Grand Prix Special
auch in der Kür nicht zu schlagen.

Bundestrainerin Monica Theodore-
scu freute sich zudem über das Ab-
schneiden ihrer anderen beiden Reite-
rinnen: „Drei in den Top Ten, das ist
klasse.“ Die 25-jährige Kristina Sprehe
aus Dinklage ritt mit Desperados auf
Platz fünf, EM-Debütantin Fabienne
Lütkemeier aus Paderborn kam mit
D’Agostino auf Rang zehn.

Die deutschen Springreiter hatten
am Tag zuvor Edelmetall verpasst. Die
EM-Medaillen waren zum Greifen na-
he, doch Daniel Deußer und Ludger
Beerbaum vergaben nach Mann-
schafts-Silber die Chance auf weiteres
Edelmetall. Deußer kam als bester
Deutscher mit dem Wallach Cornet
d’Amour auf Platz fünf, Beerbaum lan-
dete direkt dahinter mit seiner Stute
Chiara auf Rang sechs. (dpa)

Silber zum
Abschluss
ERFOLGEHelen Langehanen-
berg feiert bei der Dressur-
EM ihre dritteMedaille.
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